
Intelligenz 35latt zur Naibacher 25ettung
^^' 26.

Vonnerstag den i. Mär^ 1838.

S t a v t ' und lanvrcchlliche Verlautbarungen.
Z. 262. (2) Nr . i l .

Non dem k. k. Stadt« und Landrechte, zu-
gleich Mercantile uno Wechsclgerlcbte »n Flram,
wird anmit bekannt gcm,chl: ss sey über das
Besuch der bürgerlichen Handelsleute zu Kram»
bürg, Valentm Plelweiß 6d Söhne, in d.e
Ausfertigung der Am^rüsailons - sdiclc rück-
sichtllch des von I . N.Mühlemn an die Oidre
des Franz Xaver Souuan allhler ausgefiill«
ten/ an Steiner el. Eomp. in Wien gczoge-
n t n , und von Franz Tav. Souvan cn Va-
lentin Pleiwelß ed Söhne m Krainburg qi«
rirten, in Verlust gerathenen Wechsele cl^Io.
Laibach am 29. März 18Z7, pr . /^7 st. in 2ogern
gewilliget worden. Es haben demnach alle
jene, welche auf gedachten Wechselbr,cf, aus
waS immer für einem Rechtßgrunde Ansprüche
wachen zu können vermeinen, selbe binnen der
geschlichen Frist von einem Jahre, sech» Wo-
chen und drei Tagen vor dlescm k. k. Stadt»
und iandrechte sogcwiß an^uwelden und an?
hängig zu machen, als im Widrigen auf weitlres
Anlangen der heutigen ^lttsscllcr, Nalent,n
Pleiweiß ^^Söhne,der obgcdachtc Wechselbri.f
nach Verlauf dleser gcsckllchen Fl»fl für gclöd,
te t , kraft - und wirkungslos «tklart rrerdtn
wird. — Laibach den 10. Februar l838.

Z. 261. (2) Nr. 267.
^. Kundmachung.
D l t hohe k. k.allgcm. Hofkammer hot übcr

elnen Ant rag der oberssen Hofpostvcrwaltung
die Uebernahme der Haftung für daS Gcpacke
der innerhalb des Gtaatsge'bictes mit den k. k.
Fahrpoften reisenden P e r l e n , mit Decret vom
c). Jänner l . I . , Z . ^ '^ ' /48, " l s eine proviso-
ilsche Ver fügung zu geneym,gen befunden. >^
Dem zu Folge hat 1) dic!c Ha f tung , gleichwie
für Sendungen m't dcr Fahrpost, nach den V o r -
schriften vom l o . December 1817 einzutreten,
womit festgesetzt wurde, daß dle Poflanstalt für
die richtige Beförderung und Bestellung der
aufgegebenen Frachtstücke zu ha f i en , und den
vollen Ersatz des angegebenen Werthes zu leisten
habe, wenn :,) durch d>e Echuld elnes Posibc-
dlknstcten em Fvachillück ,n Verlust geräch,und
wenn sich deßhalb bmnen drel Monaten gcmcl-

det w i r d , und 1̂ ) wenn durch die Schuld der
Postrvagens-Anstalt em Frachtstück durch eine
am Postwagen geschehene Verletzung von A u -
ßen blschadlget w i r d , und der Empfänger so-
gleich lm Amte del Uebernahme des Frachtstü:
ckeS die Anzeige davon machi und den Beweis
l iefer t ; 2) von der H.,ftung sind aukgischlossm
alle jene Klelnlgkelten, welche der Reisend?, ohne
die mlifahrenben Personen zu belast,gcn, zu
sich «n den Wagen nehmen darf. Dlese blc»5?n
seiner alleinigen Obsorge überlassen; 2) be» der
Vormerkung zu einer Fah'post e hält dcr Rel«
sende zugleich m«t dem gcwöhnl'chcn Vovmers-
scheine vom Postamte unentgeltlich einen vor-
gedruckcen Gcpäcfzettel. Er ist gehalten, das
in d»e Haftung der Postanstalt überglhtl'.de
größere Gepäcke sorgfaltig zu cmball i ren, so,
dann Stück für Stück unter Benennung der
Gattung einzuschreiben,fürjedes einzelne Stück
den selbst zu bestimmenden W c r i h be'zusetzen,
und dasselbe mit jenem Zettel zur festgesetzten
Ze«t in das Postamt bringen zu lassen, welches
hierauf die richtige Uebernahme zu bestätigen,
und solchen sofort dem Reisenden zuzustellen ha?;
H) der Reisende empfängt am Ende der Fah>c
se,n Gepäck gegen den Oeväckzeltel zurück. <3s
ifl ihm freigestellt, solches sogleich unmittelbar
vom Eonductcur, oder nach der Hand vom Post'
amledes Or tes, wo er abgestiegen, zuüberneh»
men; 5) der Gepäckzettel ist gleich einem .Auf '
gabsrecepiss«', als dasjenige gesetzliche Bewelsml's
tel der richtigen Aufgabe zu dltrachten, nach sr l-
chem die Possanstalt allem verpfilchtet werden
kann, irgend einen Elsay zu leisten; 6) vom Ge-
sammtwerthedes Gepäckes wird nach Verhäl tniß
des Freigcw«chtes auch ein entsprechender Werth»
betrag vom Porto freigelassen, und zwar:
' .-,) bei 5o Pf . Frelgewlcht . . l o o si.

d ) „ äc> „ ,» ' ' Lo .,

c) „ 25 ,, ,, . ' bo „
ä) „ 20 „ „ . . /<0 ^

V o m Mehrbetrage ist das Por to nach der
Tarbcstlmmung für Banknoten zu entrichten;
dagegen wi rd 7) das bisherige Uebcrfrachlk-
ror to um E l n D r i t t h e i l herabgesetzt. —
Dlese Bestimmungen treten am 20. März d. I .
in volle Wirksamkeit. ^ - K . K. »llyr. Oberpossver-
wa l lung ^a^bach am 24. F lb tuar l 3 2 ü .



!ä4
Z. 2^0. (5) N r . I Z I pr .

c o n c u r s .
I n dem k. f. illyrisch » küstenlandischcn

Cameral-Gefallen -Vcrwaliungsdcrelche ist die
Elnnehmers>ielle bei dem k. k. Verzehnmgs-
Stcueramte Brazjano «m Görzcr Kreise, mit
dem Gehalte jährlicher dreihuiidert fünfzig Gul-
den E. M . , cinem Kanjleipauschale uon jähr,
lichen dreißig Gulden und dem Genusse der freien
Wohnung, dann mit der Verpflichtung dcs
Erlages einer dem Gehalte gleichkommenden
Caution pr^uisonsch zu besetzen. — Diejenigen,
welche sich um diese Dienststelle, oder um einen,
durch die Besetzung derselben in Erledigung
kommenden andern, nut dem Gehalte jahrlicher
Zoo fi. oder 260 fi. verbundenen Dicnstposten
bewerben woNen, haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen sie sich über die zurückge-
legten Studien, über lhre bisherigen Dienste,
über die erworbenen Gefälls-und andere Kennt»
msse, über die Prüfung aus dem Rechnungs-
fach?, über ihre Moral i tät , so wie über'lhre
Sorachkenntnisse auszuweisen haben, im vor-
geschriebenen Dienstwege längstens bls zum 27.
März l. I . bel der k. k. Eameral-Bezirks-
Verwaltung in Görz einzubringen, und zugleich
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
cinem oder dem andern Beamten des Görzer
A'.ntsbeielchcs verwandtodcr verschwägert sind.
Ucbrigcns wird bemerkt, daß dlejeiugcn, die sich
um einen solchen Dienstposten bewerben, mit
dem eine Caution verbunden ist, sich zur so-
glelchcn Eauti?nslcistung bereit zu erklären
haben. — Von der«k. k. lllyrlschen Eameral-
Gefallen < Verwaltung, kaibach am i 3 . Fe-
t>ruar i633.

Z. 256. (2) 5ll N r . 2/z63.' N r . i^>2.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge hohen Auftrages des k. k. küssen-
landlschen Guberniums däa. /.October 16)7,
Nr . 2)462, wird Montag den 2. April i833
Vormittags u:n i l Uhr bei diesem k. k. vol.
öconom. Stadtmagistralc diePachtungder Bei-
stellung der Mlli lär-Vorspann m den Mil i tär-
Stationen Tncst und S t . Crou hicsigcn Ge-
blelhes, für die Zeit uom l . Ma i i353 bls Cnde
October i83g, im öffentlichen Vcrsteigerungs-
wege an den Mindcstfordcrndenunter dem Fib>
calpreise von 36 kr. pr. Pferd und Meilc, ge-
gen Vorbehalt der höheren Genehmigung hint»
angegeben werden. Die Pachtbcdingmssc kön-
nen von den Pachllllssigm in dem magistratli-
chcn Exoeditsa-nte in deu gewöhnlich«:!̂  Amts^
stunden cingelchen werden. — Der dreijährige
DurchschlUliscM'ag dcr Station Trieft betragt

23gl fi. und der Station S t . Crou 1!63 ss.
— Vom k. k. pol. öconom. Stadtmagistrate
Tr,est den ig . Februar i333.

A n t o n Baron Pasc 0 t i n i ^
Secrctär.

Z. 255. (2) — —

Zehent-Verpachtung.
Dle der deutschen Ritter- Qrdens-

Commenda Tschernembl in Unterkrain
gehörigen Jugend -, Garben - und
Weinzehente sammt dießartigenQuar-
tesse werden am 22. März l. I . in
der hierortigen Amtskanzlei auf wei-
tere drei Jahre i353, i3Z9Und 18^0
versteigerungswetse in Pacht überlas-
sen. — Hievon werden die Pachtlu-
stigen mit dem Betfügen verständi-
get, daß ihnen die Einsicht der dieß-
fälligen Vedingniffe stets bereitwil.-
ligst offen stehe. — Verwaltungs-
amt der D. R. O. Commenda
Tschernembl am 17. Februar i633.

«vermischte V^erlautbarungett.
Z. 264. (2) Nr . 332

V e r l a u t b a r u n g .
Die landcsfürstllche Stadtgemeinde Stein rri>d

zu Fc?lge der von der hohen k k. vereinten Hofkanzlei
mittelst Decretes vom 22. December v. I . , Z . IoLgU,
erlangten neuerlichen Bewilligung, in Hinkunft al l .
jährlich sechs J a h r m ä r k t e , und zwar am 20.
Jänner, 12. März , 9, J u n i , 24. August, ,5. O ^
tober und 4> December jeecn Jahres, und wenn
auf irgend einen dieser Tage jemahl ein Feiertag
fiele, am nächst darauf folgenden Werktage abhal-
ten; welches hicmit zur allgemeinen Kenntniß ge.
bracht wird.

Bezirksgericht Münkendorf am 23. Hsbru.ir
»L53.

I , 252. (2) ' Nr . 5.
E d i c t .

V o m k. k. Bezirksgerichte Micbclstettcn zu
Krainburg wird durch gegenwärtiges (Zdict bekannt
gemacht: Eä sey über das Güterabtretunstsgefuch
der Mar ia verwitweten Supp'tfcd gcborne Wuk zu
Birkendorf, cle ^raszt. 2. Jänner Z .Z, in ,>ic Or-
össnung des Soncurscs über das gesainmte bcwcg«
liche uno in dieser Provinz befindliche unbewegliche
Vermögen der genannlcu M^ria verwitweten Su«
pitsch gcbsrne Wuk zu Birkendorf gewilliget wsr.
de,l, Gö wiro daher Jedermann, der an ersigeeocbte
Berschuldcte cine Forderung zu siellen berechtigt
zu scyn glaubt, hicmit erinnert, die Anmeldung
seiner Ierdelung bis 22, April lL5ä oder bei der



lH5

«m gedachten Tage Varmiltags um 9 Uhr anbe-
raumten Tagsatzung hieramlsin Gestalt einer form»
lichen Klage wider den Herrn Ni-. Burger, als Ver°
treter der Concursmasse der Mar ia Suppilsch ver»
rvitweten Wuk so gewiß einzureichen und in der«
selben nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, traft dessen er i l l dicse oder
jene Classe gesetzt zu werten verlangt, zu erweisen,
tvidrigens nach Bersticßung der crstdcnannten Frist
Niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die
ihre Forderungen biS dahin nicht angemeldet haben,
in Rücksicht di,ses (Zoncursvermögens auch dann
abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein
Compensationsrecht gebühre, oder wenn sie auch
ein eigenes Guc aus der Masse zu fordern hatten,
otzer wenn ihre Forderungen auf ein liegendes
Massegut vorgemerkt wären, daß also solche Gläu-
biger, wenn sie etwa in die Misse schuldig seyn
sollten, diese Schul?, ungeachcct des 6omp!isatl'ons-z
Eigenthums« oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu
stauen gekommen wäre, abzutragen verhalten wer-
ten würben.

Unter Einem werden sich die Gläubiger beider
eben anberaumten Tagsayung zu erklären haben,
vb sie zur Vermeidung der Unkosten den Concurs
mittelst gütlichen Vergleiches abthun, und ob sie
den einstwcillig ernannten Eoncursmasse« Verwal«
ter, Herrn Dr. Burger, bestätigen, oder einen an,
tern, und zwar mit welchen Pollmachtcn erwäh-
len wollen.

K. K. Bezirksgericht Michelsietten zu Kram«
bürg den 22. Jänner lL5Ü.

Z. 25 l . (2) Nr. 27,5.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Michelstetten zu
Krainburg wird hiemic bekannt gemacht: Es habe
*utaö Reutz. Hausbesitzer zu Krainburg, gegen tie
^largarctha Streicher geborne Sparovitz, die K la .
A s l " b " ' u n d Gsloschenerklärung deraufdem

z > ^ ^ ° " ^ Nr . " ' / ^ allhier, und auf dem
auö oer d . . Hc>up(abtl)cilung dcS Pirkach-Erdrei-
ches dazugeihcllten 2/ mirkachancheile, unterm 6.
I lpn l »7U9tntabulirtrn, zwischen Mathias S t re i .
cher und Margarcth Sparovih unterm ,5, April
^ ^ ge!cl)lo!let,en Ehevcrtrags bezüglich des, von
.er letztern zugebrachlcn HcirathsMcs pr. .60 ft.
>l',<5 <- < " ' " 6 die Klage angebracht, worüber
^ ^ a w t z u n g auf dcn 26. Apri l l W Vormittags
? . ^ > . ^ anberaumt wurde. Da nun der Auf-
5 > . ^ ^e lagten diesem Gerichte unbekannt ist,
und dieselbe sich außer den k. k. Erbländcrn bcfin-
°en durften, so hat man auf ihre Gefahr und Kosten
rcn^c r rn Johann Okorn uon Krainburg denstlbcn
alo (Zurator 26 aoturn besteNt, mit welchem die
vorliegende Rechtssache verhandelt, und nach den
bestehenden Gesetzen ausgetragcn werden wird.

Dieses wird der Margaretha Streicher oder
lhrcn alifalligen Erben und Ccssianärcn zu dcm
^.nde erinnert, dah dieselben zur oben anberaumten
^agsatzung entweder selbst erscheinen, oder einen
andern Vertreter bestellen und diesem Gerichte
riahmhaft machen, oder dcm bereits aufgestellten
Curator «hrc Rcchtöbchclfe an die Hand geben,
«ldrlgcnfalls sie die aus dieser Vernachlässigung

entspringenden nachtheiligen Folgen sich selbst zu-
zuschreiben haben würden. "̂

K. K. Bezirksgericht Michclsietten zu Kram«
bürg den 25. November 1657.

Z . 2I7. l3) I> Nr . 26
F e i l b i e t H u n g s - E d l c t .

Bom Bezirksgerichte Thurnamhart wird be»
kannt gemacht, dah die laut Licications'Protocoll
vom 26. April ,U36, Z, 6 , 9 , von MathiaS Pau»
lin erstandene, in senuscll« gelegene, der Herr»
schaft Gurgfeld »ul, Rect, 3 t̂r. 76 dienstbare V<» H " '
de, und der von Joseph Dimz erstandene, in ^eu -
cil-enontx gelegene, der obbenannten Herrschaft sud
Berg . Nr . 5^9 eindienende Weingarten, wegen
nicht erlegten Mcistdothes, am ,2 . März l. I . V o r -
mittags um >o Uhr im Orte derjRealitaten um den
Betrag von »097 st. 6 kr. mit dem Beisatze zur Ver-
steigerung ausgerufen werden wird, dah solcheRea«
llläten, falls sie um obige Summe nicht veräußert
rvcrccn solUen, auch unter diesem Betrage hintan«
gegeben werden.

Bezirksgericht Thurnamhart am »5. Jänner
,636.

Z . 256. (3) Nr . 797
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Flödnig wird hiemit
öffentlich kuno gemackt: Es sey über Ansuchen des
MichaelZigolle von Obcrgamling, in die executive
Feilbiethung der, dem Mathias Tchounig gehöli»
gen, zu Oberpirnitscl) gelegenen, der Herrschaft
Görtschach 5lil) Urb. Nr . i^5 und »ä^ dienstbaren,
gerichtlich auf 2092 fl. 56 kr. geschätzten zwei halben
Huben, oann der eben demselben gehörigen, gericht«
lich auf 5o si. 36 kr. bewertheten Fahrnisse, wegen
schuldigen 60 st. c. 8. c. gewilliget worden, und ei
seyen zu diesem Ende die Tagsatzungen auf den ,3 .
Februar, i5 März und »7. Apri l d. I , jedesmahl
Früh von 9 bis !2 Uhr in Loco der Realitäten zu
Oberpirnitsch mit dem Anhange anberaumt, daß.
wenn bei der ersten und zweiten Tags^tzung diese
zwei halben Huben und die Fährnisse nicht um oder
ubcr den Schätzungswerth an Mann gebracht wer»
den könnten, solche bei der dritten TagfatzuNg auch
unter demselben hiniangegebcn werden.

Hievon werden die Kauflustigen mit dem Bei ;
satze verständigt, dah der Grundbuchscxlract, daK
Schätzungsprotocoll und die Llcitationsbcdingniffe
täglich Hieramts eingesehen werden können.

Bezirksgericht Flödnig am 5. Jänner ,836.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Fcilbicthungö-

tagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.

Z . 265. (1) " " " " "

Anze ige .
Inder Egcr'schcn Buchdrucker, Spitalgaffe

Nr. 267 ist zu haben:
Schematismus des Laibachcr Gou-

vernements- Gebiethes im 'Kö-
nigreiche Illyrien für das Jahr
1338, gr. 8, im farbigen Um-
schlage steif gebunden 48 kr. C . M .



— iä6 —
Z. 76. (l?)

Unwtdcllufllch
am ;. M a i d i e s e s J a h r e s

wird unter Garantie des k. k. priv. Großhandlungshauses
D . dinner H5 Comp. in WMen,

bei schon entsagtem Nüktritte
ausgespie l t :

Die große Herrschaft

Deutsch - Vrodersdorf,
oder ft W. W 6 ) ^ 4 ^ ^ ^ ^ Ablösung

E i n H a u s i n W i e n ,
Landstraße Nr. 3 3 1 , sammt Garten,

oder fl. W. W. 4 t j , 0 t t f t Ablösung

Die 23312 Gewinne dieser Lotterie betragen laut Plan eine halbe

«»d !>, I 2 5 . N N « m W,«,

Die Lose dieser Lotterie, und auch die Prämien-Gewinnsi-k5ose sind sowohl
einzeln als in Parthien bei Gefertigtem um den gewöhnlichen, bekannten Originalpreis
m großer Auswahl zu haben. Jede beliebige Nummer kann, wcnn die Bestellung bn
Zeiten geschieht, verschafft werden-

Zu jedem Lose wird in der Regel ^ eines sicher gewinnenden rothen Freiloses,
aufgegeben, und nur auf ausdrückliches Verlangen wird das schwarze Los auch oync
Freilos-Antheil verkauft. 5 Lose mit i Freilos zusammen genommen, genießen
einen Rabat.

Realitäten-Abbildungen und Spielpläne werden gratis verabreicht.

JoH. Ov. NMutscher,
Handelsmann in Laibach.



Anhang zur Naibacher Rettung.
^ V l V ^ I ^ s c h T ^ V o l a ch^t uVge n , u L «id » ch > m Ii> hre 1838. „?H°^^,^,V»g

^ , . . . , — ' des Laibachfiüffcl >>i b»,»
> " ^ , ^ N a r o m t i e r T h e r m o m e t e r ! W i t t e r u n g ^ ''Grubcr'schenIalial ^

«, ^ , ! l , " ! ^ " ' "" ' . .— ' ' ' ^ ' "

^ " ! Fruy Vtittaq Abends Früh Mit tag Abends! Frich Mittags Abends ^ -i- !
^ <^ , , — t»s bis bis „der ^ «,,, o" ' i
^ l3-1 ^- 3- ! 2. Z. j L . > K. j W. K. W. K. j W. I j9Uhr 3 Uhr^ 9 «hi ^ ^ ^ ^ ^

Feb?. Hl. 27 6,0 27^ 6,6 «7 5,2 lZ ^— 5 — 5 l — ^l'^ebel l schön trüb — 0 7 6
, 22. 2? Z,i 27 2,9 27 3.o 4 - - — 5 — 2 ' Zch„ce trüb Schnee ! — a 6 a
» 23. 27 Z,o 27 4,2 27 3,3 0 —- — b — 2 irüb trüb Reqen j — 0 9 0
, 24. '27 1,» 27 2,6 ,7 2 ,3 !— l — 6 — 4 trüb trilb trüb '̂ — 0 « 6 ^

25. ^,5 »1,7 27 a.3 26 9,2^ - 2 — 6 — ä ^ege» Reqe» Regen , t ' 2 4 6
, 26. l g ! 6 7 26 9,2 26 U.o ^- 2 - 5 — 4 Ke^en N-gen Reqe» ! s 3 3 6

! . 27.' 25> U,9 26 >oo 27 0 .0 !— 2 — ^ 5 — 6 H leol. schön trüb s 4 ) 0 6^

Staatsschuldverschreibung.. ' ' ' V. H. < i n C M ) »06 »7^2
detlo decro zu 5 v . H . (in E M . ) «a ^ 2

D a r l . mlt V t l l u i . v. 5.^820 für ioc.fi. (in C M . ) 25g
dl t lo d-tto v I . »821 für loa fl. (in C M . ) ,5» l^l
velto detto v. I . »UZ4 fücüaofi. sin C M . j 6a2 3j4

Dbli^^tionen der .»llqelneinen
uud l ln^ar. Ho'kammer zu 2 i j2 v. H. (in C M . ) 67 , j4

vrtto detto zu 2 > ^ v. H.(in C M . ) 60 7̂ 6

^Verjeichniss ver hier Verstorbenen.
D e n 2 l . F e b r u a r 18 2 8.

' Florian Pilletilsch, T'schlergeselle, all 25 Jahre,
im Civ. Spital Nr. l , an der Lungenschwindsucht.

Den 22. Maria Urban, Sträf l ing, alt ao
Jahre, am CasieUbertt« Nr. 57, an der Schwindsucht.

Den 24. Herr Ferdinand Tsch«niitsch , bürgert.
Wund», Geburts' und Augenarzt, dann beeideter
Lodlenbeschauer, alt 38 Jahre, in del Stadt Nr. 127,
an d«r Lungensucht

Den 26. Herr Mlchael Tomelli, k. ?. Cameral-
Gtssllenverwaltungs - Beamte, alt 38 Jahre, in der
Vladl Nr. 90 . an der Luftröyrenschwlndsucht. — Hr.
Martin Mallner. k. k. Gubermal - Heitzer, alt 7 5
Jahr», ln der Gradischa - Vorstadt Nr. 35. an der
kungenlc-lhmung, in Folge öfters erlittener Anfalle vom'
Schlagfluß.

I m k. k. M l l i t a r - S p l t a l .
Den 25. Florian Paffmatschnig. Gränzjäaer der

«en Gränzwach-Compagnie, «lt 2g Jahre, ander
kuflrohrenschwinbsucht.

Nemtltche ^crlambarnnZett.
Z . 265. ( l ) N r . l Z ^ p r .

C 0 ncurs . - Kundmach u n g.
I m Bereiche der k. k. illynschen Camera!^

Gefallen «Verwaltung find'fünf Eonceptsprac«
tikantenstsller, mit emcr Remuneration monat,
lichcr 25 ft. zu besetzen. Zur Besehung dersel-
ben wird der Concurs bis Ende März l. I .
mit dem Bedeuten ausgeschrieben,.daß bei Vor-
<kdmmcn ausgezeichneter Bewerber aus andern
Wovmzm auf, dieselben vorzüglicher Bedacht-

genommen werden wird. Diejenigen <?oncrvts«
Practikantcn, die sich demnach um eine dieser
Remunerationen bewerben wollen, haben ihre
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege noch
vor Ablauf der Bewerbungsfrist bei dieser Ca-
M'ral - Gefallen-Verwaltung einzubringen/
und sich darin über die m»t gutem Erfolge zu<
rückgelegten juridisch« polttlschen Studien, über»
die erworbenen Gefallskenntnisse, dann über'
ihre Sprach- und sonstigen Kenntnisse, so wie
über lhre bisherige Verwendung und Moral i tät '
auszuweisen und anzugeben, ob und in welchem'
Grade sie mit einem oder dem andern Beamten'
dieser sameral-Gefallen'-Verwaltung oder der
unterstehenden Be;»rks - Verwaltungen oer»
wandt oder verschwägert seyen. — Von der k.
k. illyrisckenCamerall Gefallen« Verwaltung..
Laibach am l 6 . Hornung i 6 ) 6 .

Z. 270. ( l ) N r . "«« / „z 2 . , ^ l . ,
C o n c u r s.

I n dem k. k. illyiisch - küstenlandischen
Camera!- Gefallen? Verwalrungs - Bereiche »st!
dle Controllorbstclle bei dem k, k. Hauptzvllamte
in Klagenfurt mit dem sissemisnten Gehalts'
von sechshundert fünfzig Gulden nebst freier
Wohnung und der Verpflichtung zue Vorschrift-
maßten Leistung einer dem Iahrcsgehalte gleich?
kömmenden Caution definite zu bcfttzen. —
Diejenigen, welche sich um d<ese Dienststesle be«-
werben wvllen, haben ihre gehörig belegten^
Gesuche, in welchen sie sich über das Älter, sitt-
liche Betragen, über di?zurückgelegten Ttudien,
üdcr die bisher geleisteten Dienste, über die im>
Gefal ls-Man'pulat ions-, Cassa » und Nech-
nungsfache erworbenen Kenntnisse, !o wie über
lhre Sprachkcmvtnisse auszuweisen haben, im '
vorgeschriebenen Dienstwege längstens bis zu,^'.
3. Apnl i8Z9 bei der k. k. Camcral'Bezirks-
Verwalmng.in 5tlog.cnfu:t emgubr,nIen>,und^
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zugleich anzuzeigen, ob und in welchem Grade
sie mit einem oder dem andern Beamten des
hierortigen Amtsbereiches verwandt oder ver-
schwägert sind. Uebrlgens haben sich die Be-
werber für diesen Dienstposten, über die Fähig«
k.en zur Leistung dcr tnemtt verbundenen Dlenst-
cautiDN auszuweisen. — V o n der k. k. tl lyri«
schin Camersl» Gefallen» Verwa l tung. Lalbach
am 20. Februar i 6 ) ä .

^7lrmtfchtr Verlautbarungen.
Z . 2L7. (») Nr . 2987.

G d i c t.
Von dem Bez. Gerichte MichclsteltenzuKrain'

bu.rg wird hicmit bekannt gemacht: <Zs sey über
bas GcsuchdcsHrn. Joseph Rohmann, Ourator res
minderj-Ioh.Aschmann, in tie executive Fcilbiechung
der, dem Jacob Aschmann von Natlas gehörigen,
zu Natlas gelegenen, der Voltigen Pfarrgült 5ub
Urb, Nr . 2 dienstbaren, auf >34o ft. gerichtlich ge«
schätzten Freisahhube, dann ocr, ocr Herrschaft
Ggg ob Krainburg sul, Rect. Nr . ' 9 dienstbaren,
auf 2Z5o ft. gerichtlich geschätzten KaufrechlShude,
wegen, aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 26.
August iÜ56, Nr ' 9 ^ 2 , schuldigen 3oÜ ft. 3g kr.
<:. 5. c. gcwiliiget, und hierzu die Fcildicthungslag«
sayungen auf den 24, März , 2z. April und 26.
M a i l. I . , jedesmahl uM 9 Uhr Vormittags im
Orte der Realität mit dem Beisalze anberaumt
worden, daß die beiden Realitäten bei der ersten
u^id zweiten Feillnethungstagsatzung nur um den
Schähungswcnh occr darüber, bei der dritten Feil«
biethungstagscitzuüg aber auch unter dem Schal«
zv.ngswcsthc hiiuangegeben werden.

Die Li^itacionsbecingnissc, der Grundbuchs»
extract und das Schätzungsprotocoll können täglich
inHieser GcriHtskanzlci eingesehen werden.

K. K. Bezilkögericht Michelstetten zu Krain.
hurg den 25. Jänner iU5H.

H. . 2 9 . (.1) Nr . 29Z7«
E d i c t .

Vc'M k. k. Bezirksgerichte Michelstetten zu
Kraioburg wird dem abwesenden Alex Baßci durch
gegelurä'tigcö (Zdict bekannt gegeben: Gs habe wi-
l>er ihn und Mclthi^s Baßci 001: Odcrfernig, Herr
Dr . Blas «Zrobath die Klage auf Liquidirung und
Bezahlung deä vermöge der Schuldurkunde lido. 3.
W a l i95ä schuldigen Betrages pr. 72 ft. 21 kr. c.
«. c< hicramtä angebracht, worüber die Verhand»
lungstagsatzung auf den 2. M a i d. I . Vormittags
um 9 Uhr anberaumt wurde.

Dieseü Gericht, eem der Aufenthaltsort des
Alex Bahei unbekannt ist, und da er vielleicht au«
ßcr den k. k. Crbläüdcrn abwesend seyn dürfte, hat
zu dessen Vertheidigung, auf seine Gefahr und Ko«
sien den Hrn . Stephan Terzhck von Zirklach zum
(Zurator aufgestellt, mit wclckem die vorliegenDc
Rechtösache verhandelt uno ausgetragen werden
rvird.

ZiescZ rvird dem Alcx Bahei zu dem Ende
klneuert, daß er bei der abgedachten Tagsatzung

entweder selbst erscheine, oder allenfalls einen an«
dern Sachwalter bestelle und diesem Gerichte nahm»
haft mache, oder dem bereits aufgestellten Curator
seine Rechtsbehelfe an die Hand gede, widrigenfaNK
sich derselbe die aus dieser Vernachlässigung ent,
springenden Folgen selbst zuzuschreiben haben rvel»
de. — K K. Öejlrlägclicht Mlchelstelten zu Kra in .
bürg den ». Jänner ittIU.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Michelstettcn zu

Krainburg wird hiemit bekannt gegeben: Oö habe
Herr Ol-. Blasius Krobalh von Laidach, gegen
Mathias Baßci von Oberfernig und gegen denun«
bekannt wo befindlichen Alex Naßci, die Klage auf
Zahlung der, bis zum ,8 . Ju l i :957, mit 57 ft.
36 "/4 kr. adjustirlen Ourat.iskolien, Liquicstc-Nung
der weitern auszuweisend Kosten und Rechlferli«
gung der dicßfalls bewilligten Superint^bulationen
Hieramts angebracht, worüber die Tagsatzung a^f
den 2. M a i 0. I . Vormittags um 5o Uhr and«»
säumt wurde.

Da nun diesem Gerichte der Aufenthalt k s
Alex Bahei unbekannt ist, und derselbe vielleicht
außer den t. k. Grbländern abwesend seyn dürfte,
so hat man ihm zu seiner Vertheidigung, auf seine
Gefahr und Kosten den Herrn Stephan Terzhet
von Zirklach zum Curator aufgestellt, mit welchem
die vorliegende Rechtssache verhandelt und aufge-
tragen werden wird.

Dieses wiro dem abwesenden Alex Baßei zu
dem Ende erneuert, daß er bei der obigen Tag.
satzung entweder selbst erscheine, oder einen Sach-
walter bestelle, und diesem Gerichte nahmhaft ma«
che, oder dem bcreitS aufgestellten (Zurator seine
RechtSdehclfe an die Hand gebe, widrigenfalls
sich derselbe die aus dieser Vernachlässigung ent-
springenden Folgen ftlbst zuzuschreiben haben würde.

K K. Bezirksgericht zu Krainburg den 1.
Jänner »636.

Z . 27.'. (.,) " " ^ Nr . 57.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nassen-»
fuß wiro hiemit bekannt gemacht: Oö sey von die«
sem Gerichte auf Ansuchen des Anton Pausche von
Roje, gegen Anna Pausche von Roje, wegen auK
dem. Urtheile 500. 23. Apr i l '6Z7, Zahl 44Ü, zu
fordernden 90 ft. c. 5. c., die öffentliche Versteige«
rung des, der Letzteren gehörigen, oer Herrschaft
Klingenfels 5u!» Rect. Nr . 23a bergrechtlichen
Weingartens in Reber bewilliget, uno hiezu drei
Termine, und zwar.: der 2^. M ä r z , 2ä. Apri l
und 50. M a i »853, jedesmal Früh um 9 Uhr ia
Loco der Realität mit dem Be,sahe bestimmt wol«
den, daß, wenn diese Realität weder bei der erste»
nach zweiten FeilbicthungStagsatzung um den Tchät»
zungswerth oder darüber an Mann gebracht werden
konnte, selbe bei der dritten auch unter dem Schät.
zungswerthc hintangegeben werden wird. Die Li«
citationSbcoingmsse sind täglich bei dem gefertigten
Bezirksgerichte einzusehen.

Bezirksgericht Rassenfuß den »0. §ebru«r
i856.

(Z. Intell. - Blatt Nr. 26 d. 1. März i35S.) 2
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Von dem k. t. Bezirksgerichte Id l i a wird be<
kannl gemacht: Gö sey über daS Gesuch des Ma«
tbias Korren von Plalnna, in eie executive Feil«
bicthung der, dem Michael Threun gehörigen, zu
Pollock ^bHaus 'Zahl ^ liebenden, der Staats«
Herrschaft î ack ä"K Urb. Nv.^ ^ dienstbaren, ge«
richtlich ,nit Indegr,ff der Fährnisse auf »35a st.
2ü kr. geschätzten Ganzhube, lvcgcn, auS oem Vcr-
hleiche vom 26. April noch schuldigen 66 st. «5 kr.
gl'lrilliget> und zur Vornahme derselben der 2a.
März . 24. April und 22. M a i l. I - , jedeSmahl
Vormittags von 9 — »2 Uhr in Loco der Realltat
mit dem Beisätze bestimmt worden, daß die Rea.
lilät uno Fährnisse, falls Nc bei oer ersten ooer zwcl.
ten FeildlethungStagsahung nicht wenigstens um
den Schätzungswerth verkauft werden könnten, bei
z?r dritten Feildiethung auch untel demselben hint«
angegeben werden würden.

Die Licitatiolisbedingnisse, das Schähungs-
protocols und der Grundduchsextract können täglich
in dieser Gerichtskanzlei eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Idr ia am »5. Febr. »629.

Z . 25^ . (2)

Weinlicitation.
Bei den vereinten Herrschaften zu Neu-

t i l l i , nächst derTriester? Commercial« Straße im
killier-Kreise gelegen, werden bel i5o Star-
lm gut gepfiegle Weme aus den Jahrgängen
^6)5/ i656 urid l837, wovon sich emlge vom
Jahre i636 bezüglich lhrer Oualttät besonders
auszeichnen, am 12. März d. I . Vormittags
von 9 bis 1 Uhr Mit tags, und Nachmittags
von ä bis 6 Uhr, dann nötigenfalls auch am
varauffolgenden Tagc zu den nähmlichen S tun ,
werdend ^^ 'geru. igswege h.ntangegebcn

Auch w-rden an diesem Tage 400 Metzen
We.tzcn, ^ M c y c n Korn^g .Metzen Hafer
und 5o Mctzen Gerste um die möglichst billiaen
P".st unter der Hand fe.lgcbothen r v e ^ n ^

Es sind sonach Kaussluinge hlczu höflichst
eingeladen.

Verwaltungsamt der vereinten Herrschaf-
ten zu NeucUll am 22. Februar »836«

3 . 2 5 7 . (2) '

Realitäten zu verkaufen.
Die Häuser Nr. i3o und zZi ln

VerSt.Perersvorstcdt/Barmherzigen-
Gaffe, salumt den dazu gehörigen
Wirtschaftsgebäuden, Gärten, Aek-
kern, Stadtwald- und Morastanthei-
len, sind aus freier Hand zu verkau-

fen. Die näheren Kaufsbedingungen
erfährt man ebendaselbst bel den Ei-
genthümern.

Z. 233. (3) ^ , ^ ,
I m hause Nr. ää in der St.Flo-

riansgajse ist ebenerdig eme zum
Schanklocale geeignete Wohnung,
bestehend aus einem Zimmer, Cabi-
nett, Küche, Speis, Holzlege, Stall
für zwei Pferde, und einem geräumi-
gen Weinkeller, der nach Umstanden
auch einzeln vergeben wird, für Georgi
;838 zu vermiethen. Auskunft erhalt
man dortselbst lm zweiten Stocke vor-
wärts.
3. 2Z9. (5)

Auf ein Gut in Unterkrain wird
ein practtscher Qeconom oder allen-
falls ein Grundbuchsführer aesucht.
DieMlgen, welchesich um diesen Po-
sten bewerben wollen und sich mit
vortheilhaften Zeugnissen auszuwei-
sen vermöqen, wollen ihre schriftlichen
Anfragen po r to f re i an das hiesige
Zeitungs-Comptoir einsenden.

3. 243. (3)

Ningettorkenwalzer,
sammt einem

Lieblings - Marsche,
ft'ir das

Piano - Forte,
componirt von

3oh. Vapt. Dt-Hgsstitt,
sind so eben äußerst schön ltthographirt von
Wien angelangt, und 5ei iHm in der Koth-
gasse Nr. H i^ im 2. Glocke um 24 kr. E. M .

zu haben.

Literarische Anzeigen.
Bei

Mg. Odl. v. Rlrtnmazzr. VM- und
und Musikalielchälleler in Lail?ach. finü nachste-

hende Werke zu Habens

Dienhart, I o h . , Fastelipreoigten, Kehalc
ten in der Domkirchc zu Gräh '827, br. ä5 k,.

Evangelien, die heil igen, auf alle Werk-
tage Her vierzislägigen Iasten, auch zum O<.
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Uauche außer der Fastenzeit alö Predigten bear«
Witet; sammt einer Primiz« und Secundiz»
Predigt. Augsburg l825. Ungeb. i f l . Ja kr.

Friedrich, I N . , allgemeines Fastenbuch
für katholische ßhristen. Enthält: den goldenen
Fasienspiegel, Morgen <, Abend , Meß- , Beicht-
und (Zommunion »Gebethe, Meßlieder, Kreuz,
weg- und Andachten zur schmerzhaften Mul ler
Gottes, Evangelien und Gebete für die Fasten-
Sonntage, Gesänge Uli^Lltaneien zum Segen.
M i t einem Kupfer. W i e n , ,855. Gebunden in
schwarzem Ma^oquinpapicl l ft.

Hald, Fr., neues Cdarwocbenbuch, oder
Gebete und Ceremonien, wiesle in der ganzen
heiligen Cha.rwoche nach tem Ritus der römisch»
tathol^schen Kirche abgehalten t^lden< Wien,
^827. Geb. in schwarzem Maroqulnpapier ^ ft.
32 kr.

Icus, P. A., Lehr- und Gebethbüchlein für
die lieben Kinder, daK rrohl, auch Erwachsenem
brauchen,können. Augsburg. Ungeb. »o kr.

Hinnle, Fr. K., kurz gcfahte Sittenreden
auf alle gebothene uno mehrere nicht gebothene
Feiertage ceg Jahres. 3 Bde.,Augsburg,, »^IZ..

Mnigsoorftr, C , sieben und dreißig Pre-
digten« Augsburg,, 16,4.,, > ft. 3o kr.

Lang, Ioh. Nep:, Erklärungen über den
großen Katechismus in den k, k. Staaten, Haupt,
sächlich zum Unierrickte des Landvolks eingerich«
tet und seiner Pfarrgemeinde vorgetragen. 3 Thle.,
Augsburg, ,63«. Unged. 3 ft'

Messe, diê  heilige, an allen Sonn - und
Feiertagen deö Jahres,- aus dem Lateinischen ins
Deulscheübelseht,miteinem Anhangevon Beicht»,
Communion» und andern Gebeten, nebst Kreuz«
n?eg - Andachten. Kempten > ,65?. Ungeb. ,46 kr.

Pyi lothea, oder-..Anleitung zu einem f rom-
men Leben«. Ein Grbauungsbuch für aNeStän«.
de. Bon. dem heiligen Franz v. Sales. Lands«
hut> »83/i. Ungeb. 54 kr̂

<Uchleiß> M I,^ neue Fasten- und Festpre-
tigten« München, »627. Ungeb. 2 fi.

-«-. — Advent,- und Fastenpredigten.
Mün lben , . »L24. Ungeb: 1 ft. 3a kr.

Schmid,. F., zwölf Fastenpredigten über
die Leidensgeschichte unseres Herrn Jesu Christ».!
Mhychen. , '629. i,ft.,3o kr., ^ ^

Tanner, K , Predigt-Entwürfe über die
Evangelien in der Fasten, über mehrere sonn.
tägliche Evangelien und über verschiedene Gegen,
fiä'ndc der Sittenlehre. Einssedeln, »632. Un .
geb. » ft. 3o kr.

Verrichtung, die, durch vollkommene, aller
Werke deS Lebens geheiligte Seele, oder Uebun«
gen und Gebeie für verschiedene Zeiten, Um«
stände und Pss.chten eines Christen ; sammt einem
Anhange, cme Stunde in Andethung des heilig,
sten Altarslacramentcs gottselig zuzubrinaen.
Augsburg, <8o2. Ungeb. 43 kr.

Weihestunden in der Fastenzeit: oder Be«
tracklungen über einzelne SteNen der Lcircnsge.
schichte unseres Herrn und Heilandes Jesu sshri.
fii. Von einem katholischen. Geistlichen. Augs<
bürg »334. br. 46.

Ferner ist dascU'sl zu haben:
Herr! bleib bei uns, denn es will Abend

rverden. LucaS am X X l V . Eine Sammlung
des Besten und Nützlichsten, aus den besten und
nützlichsten Schriften über Tod und Ewigkeit.
Zur Beruhigung, zum Troste und zur Ermunte»
rung für bejahrte, ängstliche Menschen, bei de»
nen es beginnt Abend zu werden, und die sich
vor dem Tode fürchten. Grah , >63o. Unücb«
6 Bändchen 2 fk 52 kr°.

Ferner ist'daselbst zu haben:-
Handbuch

d e r

französischen und deutschen

Conversationssprache,
oder

vol ls tändige A n l e i t u n g
für Deutsche, welche sich im Französischen, und für
Franzosen, welche sich im Deutschen, richtig un>

geläufig ausdrücken wollen.
A u c h e^n V a dem ecu m f ü r R e i s e n d e

von

Eduard Coursier.
Zweite verbesserte, mit einer Vorrede v. A.Lewald-

vermehrte Auftage.
»2. Stuttgart. Steif br»,» ft. 6 kr. C. M .

Nachricht.
Der Bmcharzt S i g m u n d W o l f s o h n , am Bauernmarkt'Nr. 58i ^
M e o , , m a c h ^ dem verchrmigswürdigen Publicum bekannt, tah wieder ein Vorrath von den un-

längst vergriffen gswefcncn, so allgemein bekannten .̂

k.k. raMMen Universal-MMM
Nfider die so löst^cn Hübncraugen und Frostbeulen an den, Fnf icn, mit^velckcn man selbe, ohne sie
zu, dssch'.eitln, zu befeilen, noch Psiaster, Salben u. dßl. Ben,lgungömcthodcn anzuntnden, ohne
den geringsten Schmerz zu cm^sinden, vertreiben kann, für den festgesetzten Pre,s von , ft.das Packet,.
'.Mb.solchet' Kränzen nebst,Gebr°uä sonweisulig und Befestigungt'M>ttcl vochande», sind. ^

Zu^fiMnbei IMss3 Edl rn w RlrinMssAr, Buchhändler m Lalba.ch,.


